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Gedenkt nicht mehr an das Frühere und achtet nicht auf das Vergangene! Siehe, 
ich wirke Neues, jetzt sprosst es hervor; solltet ihr es nicht wissen? Ich will einen 
Weg in der Wüste bereiten und Ströme in der 
Einöde.  (Jesaja 43,18-19)  

Auch wir in der Mission sind Zeugen, das Gott etwas Neues tut. 

In den letzten Wochen und Monaten wunderten wir uns, wie oft 

Moslems zu uns in den Gottesdienst kamen und ihr Leben Jesus 

gegeben haben. Da war eine Moslemin, die, nachdem sie Christ 

wurde, von ihrem Ehemann stark unter Druck gesetzt wurde. 

Der erboste Ehemann wollte mit seinen Freunden die Kirche 

anzünden und sie haben unsere Gemeinderäume deshalb 

ausspioniert. Bevor sie ihre Pläne umsetzen konnten wurde er 

krank, gelähmt und starb. Daraufhin will niemand mehr unsere 

Gemeinde angreifen. 

Ein 29 Jahre alter Moslem hat Ende des Jahres sein Leben Jesus 

gegeben. Er hatte enorme finanzielle Probleme. Er lebt im 

Ausland und das Jugendamt hat seinen Sohn mitgenommen. Er 

musste das Land verlassen und kann nur wieder zurück, wenn er 

eine hohe Geldsumme aufbringen kann. Wir beteten und vor 

einigen Tagen kam er mit einem großen Koffer voll Geld zum 

Gottesdienst, um uns zu zeigen, dass Gott das Gebet erhört hat. 

Ein Jugendlicher hatte sein Leben Jesus gegeben und fing an, 

überall bei Freunden und Verwanden davon zu berichten. Dies 

obwohl wir ihm wegen Sicherheitsbedenken zu mehr Mäßigkeit 

rieten. Auch wollte er sich als Neubekehrter unbedingt taufen 

lassen. Wir hatten eine Taufe im Dezember organisiert mit 15 

Täuflingen. Drei davon waren ehemalige Moslems. 

Zu Weihnachten waren die Gottesdienste traditionell sehr gut 

besucht. Am 24.12. fand ein Abendgottesdienst statt der bis 

nach Mittenacht ging. Am 25.12. dann unser großer 

Weihnachtsgottesdienst mit anschließendem gemeinsamen 

Essen. Dazu bringt jeder 

etwas zum Essen mit 

welches dann unter alle 

verteilt wird. Es kamen auch 

Wir wünschen allen noch ein frohes und 

Gesegnetes neues Jahr. 

Im Dezember Tauften wir 15 neue 

Getauft wird an einem öffentlichen 

Bach, so wird gleichzeitig evangelisiert. 

Unsere Gemeinde in Tougué feiert 

Gottesdienst in einem Klassenraum, 

dieser wird aber nun zu klein. 



weit über 400 Kinder, die auch dank Weihnachtsaktion von Liebe in Aktion (LiA) alle ein Geschenk 

bekommen haben. 

Aus unseren Tochtergemeinden ist zu berichten, dass der 

Pastor aus Koubia geheiratet hat. Die Hochzeit fand in 

Kankan statt. Kankan ist die größte Stadt in Oberguinea und 

liegt 550km östlich von Labe entfernt. Wir fuhren mit 10 

Leuten zur Hochzeit.   

Nachdem unsere Tochtergemeinden alle gesund sind und 

gedeihen haben die verschiedenen Pastoren angefangen, 

die umliegenden Dörfer und Unterpräfekturen mit dem 

Evangelium zu erreichen. Hier sind vor allem schlechte 

Straßen und alte Motorräder das Problem. In mehreren 

Dörfern wurden Hauskirchen gegründet. In einem Dorf 

wurde uns sogar ein Grundstück zum Bau einer Kirche 

angeboten. Dies hat uns sehr verwundert da die Region zu 

99% moslemisch ist. Wir sehen, wie überall neue Türen 

aufgehen. Um die Hauskirchen zu betreuen benötigen wir 

drei neue Motorräder (3x800€). 

Leider gibt es auch zu berichten, dass das neue Jahr in 

Guinea nicht wirklich gut anfing. Großdemonstrationen 

gegen eine dritte Amtsperiode des Präsidenten lähmen 

viele Teile des Landes. Dazu kommt noch der vierte 

Lehrerstreik in drei Jahren. Da unsere Stadt Labe 

Oppositionshochburg ist sind diese Proteste besonders 

kritisch. So gab es bei Protesten in Labe schon mehrere 

Tote. Unsere Schule wurde mit Steinen beworfen und die 

Gebäude des Gerichts in Brand gesteckt. Öfters sind 

Schüsse zu hören und wir können nicht aus dem Haus 

gehen 

Betet für Frieden im Land und für unseren Schutz.   

 

 

 

Unser erstes Weihnachten ohne Immanuel 

und Marie 

Weihnachtsgottesdienst mit vielen 

Besuchern. 

Über 400 Kinder kamen zum Gottesdienst 

an Weihnachten. Wir haben sie in 3 

Klassenräume unterrichtet 

Dank der Weihnachtsaktion haben 

alle Kinder ein Geschenk zu 

Weihnachten bekommen. 

Bei Unruhen in 

Labe sind 4 

Menschen ums 

Leben 

gekommen. 

Straßensperren 

und Schüsse 

über Tage 

konnten wir das 

Haus nicht 

verlassen. Das 

Gericht wurde in 

Brand gesteckt. 
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